
Vollsperrung in Warthausen (Bahnübergang) 
Vom Landratsamt Biberach wurden wir über folgende Stra-
ßensperrung informiert: 
WO: Warthausen Bahnhofstraße/Bahnübergang 
WANN: Ab Freitag, 28.10.2016 20:30 Uhr bis Samstag, 
12.11.2016 17:00 Uhr und am 28.11.2016 (ganztägig) 
WAS: Erneuerung des Bahnübergangs in Warthausen 
Betroffen ist die Linie 252. 
Umleitung: 
In Fahrtrichtung Biberach erfolgt die Umleitung über die Ulmer 
Straße, rechts über die Nord-West Tangente/Umfahrung. Danach 
links Richtung Biberach und am Kreisverkehr wieder zurück auf 
der B 465 Richtung Warthausen zur Haltestelle Warthausen Rat-
haus. Anschließend regulär weiter nach Fahrplan. 
Dies gilt auch für die gegengesetzte Richtung von Biberach her 
kommend. 
Siehe auch nebenstehende Skizze. 
Haltestellensituation: 
Die Haltestellen Warthausen Bahnhof und Warthausen KaVo kön-
nen nicht angedient werden. Es wird auf die Ersatzhaltestelle 
Warthausen Ulmer Straße/KaVo in beiden Fahrtrichtungen ver-
wiesen. 

Wir bitten um Beachtung!

Radwegsperrung
Aufgrund von privaten Holzfällarbeiten ist der Radweg Bir-
kenhard-Warthausen im Bereich des Bildstocks am Montag, 
31.10.2016 von ca. 07.30 Uhr bis 17.00 Uhr gesperrt. 

Weihnachten im Schuhkarton - 
Annahmeschluss 
Der Annahmeschluss zur Abgabe der Schuh-
kartons ist am 15.11.2016
Die Annahmestelle ist im Sekretariat der So-

phie-La-Roche-Schule Warthausen. 
In den vergangenen Tagen kam immer wieder die Frage auf, 
warum nur neue Sachen in die Schuhkartons gepackt werden 
dürfen. 
„Geschenke der Hoffnung e.V.“ erklärt hierzu: 
„Zum einen ist es uns wichtig, Kindern in Not qualitativ hochwer-
tige Päckchen zu übergeben. Wir verstehen Qualität als Ausdruck 
des Respekts gegenüber dem jeweiligen Kind und Anerkennung 
seiner Würde. 
Zum anderen gibt es gesetzliche Regelungen, an die wir uns hal-
ten müssen und die eine Kontrolle der Schuhkartongeschenke in 

Jahrgang 61 Freitag, 28. Oktober 2016 Nummer 43

Amtliche Bekanntmachungen

Achtung Zeitumstellung!
In der Nacht von Samstag auf Sonntag wird die Uhr um 3:00 
Uhr um eine Stunde zurückgestellt. Das bedeutet: Die Nacht 
ist eine Stunde länger.

Rathaus am Brückentag geschlossen
Am Montag, 31. Oktober 2016, ist das Rathaus geschlos-
sen. 
Ab Mittwoch, 02. November 2016, sind wir wieder zu den 
gewohnten Öffnungszeiten für Sie zu erreichen.
Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung. 
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den Sammelstellen erforderlich machen. So ist zum Beispiel die 
Einfuhr von gebrauchten Schuhen aller Größen und gebrauchten 
Kleidern der Altersgruppe 0 - 3 Jahre sowie gebrauchtem Spiel-
zeug in den meisten unserer Empfängerländer absolut verboten. 
Auskünfte darüber erteilen die Botschaften der verschiedenen 
Länder in ihren Einfuhrbestimmungen. 
Die Einfuhr gebrauchter Kleider ab Altersgruppe 4 Jahre ist er-
laubt, wenn diese desinfiziert wurden. Die Desinfektion sieht vor, 
dass sie von einer anerkannten Desinfektionsstelle vorgenommen 
wird. Davon sehen wir ab, weil dadurch die Süßigkeiten unge-
nießbar würden“.
Auch wir wollen den Kindern diese Wertschätzung zukommen 
lassen und schöne neue Geschenke verpacken. Vielleicht könn-
te doch auf das ein oder andere Geschenk für das Enkelkind, 
das Patenkind, das eigene Kind verzichtet werden und dafür ein 
„benachteiligtes Kind“ bedacht werden. Sollte Ihnen das Ein-
kaufen und Verpacken zu viel Mühe bereiten werden auch gerne 
Geldspenden für den Transport der Kartons angenommen. 
Geschenk-Ideen für Ihren Schuhkarton:
Für Ihr ganz persönliches Geschenk wird eine bunte Mischung 
aus folgenden Geschenken empfohlen:
Spielsachen: Kuscheltier, Puppe, Spielzeugautos, Ball, Jojo, 
Puzzle, Murmeln, Dynamotaschenlampe, Springseil, kleine Mu-
sikinstrumente, Blockflöte, …
Schulmaterialien: Federmäppchen, Füller mit Patronenvorrat, 
Blei- und Bundstifte mit Spitzer und Radiergummi, Wachsmalstif-
te, Malbücher, Hefte, Lineal, Solartaschenrechner, Bastelset, Geo-
dreieck, Kreide, Zirkelkasten …
Hygieneartikel: Zahnbürste (originalverpackt) mit Zahnpasta, 
Kamm, Creme, Handtuch, Waschlappen, Haarspangen, Lippen-
pflegestifte, (Kinder-)Schminkset …
Süßigkeiten (ohne Gelierstoffe): Vollmilchschokolade, Bon-
bons, Lutscher, Traubenzucker, reines Marzipan, Schokolinsen. 
Bitte beachten Sie, dass diese Süßigkeiten bis mindestens März 
2017 haltbar sein müssen. 
Kleidung: Mützen, Schal, Handschuhe, Socken, Pullover, T-Shirt, 
Baseballkappe, Hose, Unterwäsche, Badeanzug …Es wird emp-
fohlen generell eine Kleidergröße größer zu nehmen und größere 
Artikel platzsparend fest zusammenzurollen. 
Nicht erlaubt sind:
-	 Gebrauchte, alte und kaputte Gegenstände
-	 Lebensmittel wie Nüsse, Studentenfutter, Zucker, Nudeln, 

Kaffee, Tee, Saft Milchprodukte, Kekse, Spekulatius, Lebku-
chen, Kuchen o.ä.

-	 Schokolade mit Nüssen, Keksen, Crispis und anderen Fül-
lungen

-	 Gelierstoffe wie in Gummibärchen, Weingummi, Kaubonbons 
o.ä.

-	 Süßigkeiten, die nicht länger als März 2017 haltbar sind
-	 Zerbrechliche oder flüssige Artikel und parfümierte Seifen
-	 Kriegsspielzeug, Schere, Messe, Werkzeuge oder gefährliche 

Gegenstände
-	 Elektronische Geräte
-	 Medikamente, Vitaminbrausetabletten
-	 Artikel, die Hexerei oder Zauberei zum Thema haben. 
Es wäre schön, wenn viele bunte Weihnachtskartons zusammen-
kommen würden. Also bitte nicht vergessen Annahmeschluss ist 
der 15.11.2016!

Feuerwehr Warthausen
Unsere diesjährige Hauptprobe findet am Samstag, 29.10.16 um 
13:30 Uhr in Birkenhard, neue Forstschule (Richtung Aßmanns-
hardt) statt. 
Die Bevölkerung ist dazu herzlich eingeladen. 
Die Aktiven treffen sich am Samstag um 13:15 Uhr am Geräte-
haus. 

Sammelstelle für Altmetall und Eisenschrott 
in Birkenhard:
Die Brauchtumsfreunde in Birkenhard haben bis Ende November 
wieder eine Sammelstelle für Altmetall und Eisenschrott eingerich-
tet. Die Sammelstelle befindet sich an einem neuen Standort 
und zwar bei den Glascontainern an der Burrenstraße/Parkplatz 
Turnhalle Birkenhard. Die Anlieferung des Altmetalls und Eisen-
schrotts kann jederzeit erfolgen. Das angelieferte Material muss 
in den dafür aufgestellten Container geworfen werden.
Große, sperrige oder schwere Gegenstände aus Altmetall bzw. 
Eisenschrott werden auch gerne abgeholt. Info bei Paul Weber, 
Tel. 07351-505505.
Bitte, ausschließlich Altmetall und Eisenschrott in den Con-
tainer werfen. Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Abfuhrtermine Gelber Sack - November 2016
Die Gelben Säcke des Landkreises werden am
-	 Mittwoch, 23.11.2016,
abgeholt. Am Abfuhrtag müssen die Gelben Säcke/ Blauen Ton-
nen bis 6:30 Uhr zur Leerung bereitgestellt sein. Die Befüllung der 
Blauen Tonne mit Wertstoffen darf nur über Gelbe Säcke erfolgen. 
Bitte kein loses Material einfüllen!
Weitere Informationen zu den Gelben Säcken finden Sie in der 
Abfallfibel des Landkreises Biberach oder unter www.biberach.de.

Müllabfuhrtermine - November 2016
-	 Donnerstag, 10.11.2016
-	 Donnerstag, 24.11.2016

Abfuhrtermine Papiertonne - November 2016
Die Papiertonne des Landkreises wird am
-	 Dienstag, 22.11.2016
geleert. Am Abfuhrtag müssen die Tonnen bis 6:30 Uhr zur Lee-
rung bereitgestellt sein.
Was gehört in die Papiertonne?
Zeitungen und Zeitschriften, Kataloge, Kartonagen, loses Papier, 
Werbedrucksachen, Hefte und Bücher, Pappe, Schredderpapier
Was darf nicht in die Papiertonne?
Tapeten, Tetra Paks (Kartonverbunde), Plastik, Verpackungs-
kunststoffe, Hygienepapier, Servietten, Hausmüll, Glas, Dosen, 
Bauschutt, Holz, Biomüll
Fragen zur Papiertonne
Informationen erhalten Sie unter www.biberach.de oder telefo-
nisch unter Tel. 07351/52-6377.

Kater in Oberhöfen gefunden!
Am 17.10.16 wurde ein Kater, ca. 3 Monate alt, 
schwarz, in Oberhöfen gefunden. 
Wer vermisst ihn bzw. weiß, wo sein Zuhause ist? 
Infos bitte ans Tierheim Biberach 07351-506700 
oder mail@tierschutzverein-biberach.de

Folgender Gegenstand kann während der üblichen Öffnungszei-
ten im Rathaus, Zimmer 2, abgeholt werden:
-	 Kinderroller
-	 Akkuschrauber
Auf der Homepage der Gemeinde ist die Rubrik „Fundamt“ ein-
gerichtet. 
Sobald ein Fundgegenstand beim Rathaus abgegeben wird, fin-
det man diesen unter www.warthausen.de/fundamt

Die Feuerwehr informiert

Entsorgung

Fundtier

Das Fundamt informiert
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Veranstaltungskalender - November
03.-04.11.	 Kinderbibeltage
	 Kath. Kirchengemeinde
06.11. 	 Frühstück bei den Gartenfreunden
	 Gartenfreunde Warthausen
11.11. 	 Jahreshauptversammlung
	 Narrengilde „Rißtal-Gurra“
13.11. 	 Volkstrauertag
13.11. 	 Ökumenischer Gottesdienst 
	 10:15 Uhr St. Johannes
	 Evang. Kirchengemeinde
13.11. 	 Herbstkonzert
	 Musikverein Warthausen
15.11. 	 Kaffeenachmittag
	 Seniorengemeinschaft
16.11. 	 Seniorenkreis
	 Evang. Kirchengemeinde
19.11. 	 Jahreshauptversammlung 
	 Freiwillige Feuerwehr Warthausen
25. - 26.11.	 Kleidersammlung für BETHEL
	 Evang. Kirchengemeinde
27.11. 	 Konfirmanden-Bibelübergabe
	 Evang. Kirchengemeinde
27.11. 	 Eucharistiefeier mit Verabschiedung 
	 von Schwester Magda und Elsbeth
	 Kath. Kirchengemeinde

Unsere Jubilare in der nächsten Woche
29.10. 	 Walter Gering
	 Berggrubenweg 42
	 Birkenhard
	 83. Geburtstag

30.10. 	 Brunhilde Dasch
	 Warthausen
	 83. Geburtstag
02.11. 	 Dr. Volkhart Glattes
	 Finkenweg 5
	 Birkenhard
	 75. Geburtstag

Wir wünschen für die Zukunft alles Gute, 
Gesundheit und Gottes Segen!

Sonntag, 30. Oktober - 
23. Sonntag nach Trinitatis/Reformationsfest (31.10.) 
  9.30 Uhr 	 Warthausen: Gottesdienst.
	 (Prädikantin Andrea Eller, Attenweiler)
Sonntag, 06. November - Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr 
  9.30 Uhr 	 Biberach, Stadtpfarrkirche: Gottesdienst.
 	 (Dekan Hellger Koepff)

Unsere Kleidersammlung für BETHEL findet zwar erst Ende 
November statt, am Wochenende 25./26.11. von 10 bis 18 Uhr. 
Trotzdem sei schon jetzt darauf hingewiesen, damit Sie recht-
zeitig mit der Vorauswahl von Kleidung, Wäsche, Schuhen (bitte 
paarweise bündeln), Handtaschen, Plüschtieren und Federbetten 
beginnen können. Wir sammeln für die von Bodelschwinghschen 
Anstalten in Bielefeld-Bethel. Hier wird FAIR und verantwortungs-
voll mit ihrem Sammelgut umgegangen. Bitte weitersagen.
Sammelstellen wie gewohnt: Pfarrhaus, Bodelschwingh-Gemein-
dezentrum, Martin-Luther-Straße 6 und Birkenhard, Berggruben-
weg 42, Familie Gering.

Und noch ein aktueller Veranstaltungshinweis: 
Herzliche Einladung in die evangelische Spitalkir-
che in Biberach (Eingang Innenhof Museum).  Am 
Sonntagabend, 30.10. von 18.00 bis 20.00 Uhr: 
„Von Zürich nach Wittenberg“. Aus Anlass des 
Reformationsjubiläums wird Dr. Kurt Diemer, 
ehemaliger Kreisarchivar und profunder Kenner der 
Geschichte Biberachs, mit Pfarrer Ulrich Heinzel-
mann ein Gespräch darüber führen, wie die Refor-
mation ganz konkret nach Biberach kam und wie 
man sich die Anfänge evangelischen Lebens in 
Biberach vorstellen kann.
Musik aus der Zeit der Reformation wird den Abend abrunden.

Freitag, 28.10.
Pfarrkirche Warthausen
18.00 Uhr	 Rosenkranz

Veranstaltungen

Wir gratulieren

 „Kleine Galerie“
im Rathaus Warthausen, 

Obergeschoss

Impressionismus, Kubismus, Art déco

Bilder in Öl von R. Loschan
------------------------------

10.10. - 18.11.2016
zu den Öffnungszeiten

Evang. Kirchengemeinde Warthausen
Evang. Pfarramt: 
Pfarrer Hans-Dieter Bosch 
Martin-Luther-Str. 6  
88447 Warthausen

Telefon (07351) 13914, Fax (07351) 7984
E-Mail: Pfarramt.Warthausen@elkw.de

Kirchliche Nachrichten

Kath. Pfarramt: 
Pfarrer Wunibald Reutlinger
Heggelinstr. 3, 88447 Warthausen
Tel. (07351)72380, Fax (07351) 76535

E-Mail: StJohannes.Warthausen@drs.de
Homepage: http://stjohannes-warthausen.drs.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00 - 11.00, außerdem Mi. 16.00 -18.00

Kath. Kirchengemeinde Warthausen
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18.30 Uhr	 Eucharistiefeier
	 † Albert Fuchs und Augusta Weißer
	 † Lieselotte Härle 

Samstag, 29.10.
Pfarrkirche Warthausen
18.30 Uhr	 Sonntagvorabendmesse 
	 † Jakob Beck
	 † Alois Hummler
	 † Elsa Manz
	 † Kreszentia und Albert Schlanser
	 † Martin Skraban
	 † Helma Speidel

Sonntag, 30.10.
Pfarrkirche Warthausen
  8.45 Uhr	 Eucharistiefeier 
14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag im Heggelinhaus
	 mit Verkauf zugunsten unseres Missionsprojekts in 

Tansania 
St. Maria Birkenhard
10.15 Uhr	 Eucharistiefeier 
	 † Fritz Braith
	 † Frida und Werner Ernst 

Dienstag, 01.11.; Allerheiligen
Pfarrkirche Warthausen
  8.45 Uhr	 Eucharistiefeier
14.00 Uhr	 Totengedenken - es singt der Kirchenchor; an-

schließend Gräberbesuch
St. Maria Birkenhard
10.15 Uhr	 Eucharistiefeier mit Totengedenken; anschlie-

ßend Gräberbesuch

Mittwoch, 02.11.; Allerseelen
St. Maria Birkenhard
18.00 Uhr	 Rosenkranz
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier
	 † nach Meinung
	 (Kollekte-Priesterausbildung in Osteuropa)

Freitag, 04.11.
Pfarrkirche Warthausen
18.00 Uhr	 Rosenkranz
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier
	 † Elisabeth Kopf
	 † Helmut Liebherr

Friedhofsbesuch der Firmbewerber
Der Friedhofsbesuch für die Firmbewerber findet am Freitag, 
28.10. in Warthausen um 16.30 Uhr und am Freitag, 04.11. in 
Birkenhard um 17.00 Uhr	 statt. Treffpunkt am Friedhof!

Kaffeenachmittag des Strickkreises mit Verkauf 
zugunsten des Missionsprojekts
Am Sonntag, den 30. Oktober veranstaltet der Strickkreis ab 
14.00 Uhr im Heggelinhaus einen Kaffeenachmittag mit Verkauf. 
Dazu laden wir ganz herzlich ein. Der Erlös der Aktion soll wieder 
dem Missionsprojekt in Tansania zugutekommen.

Infos zu den Kinderbibeltagen: 
Freunde fürs Leben
Wir freuen uns, dass alle angemeldeten Kinder 
einen Platz bekommen haben.
Treffen am Donnerstag und Freitag ist um 14 Uhr 
im Heggelinhaus
Am Donnerstag endet der Nachmittag um 17 Uhr 
im Heggelinhaus, die Eltern dürfen gerne schon 
um 16:50 Uhr in den Saal zur Abschlussrunde 
dazu kommen.
Am Freitag kommt der kleine Chor Tonika um 16:45 Uhr zur Ab-
schlussprobe in der Kirche dazu. Ende der Kinderbibeltage um 17 Uhr.
Es haben sich einige Firmlinge zur Mithilfe gemeldet. Bitte am 
Donnerstag bereits um 13 Uhr zum Aufbau da sein.

Am Sonntag, 6.11., werden um 10:15 Uhr die Kinderbibeltage mit 
einem Familiengottesdienst für alle zum Thema „Freundschaft“ 
beendet. Es singen die kleinen Tonikas.

Freitagskaffee in Birkenhard
Herzliche Einladung an Jung und Alt am Freitag, 4. November, 
ab 14:00 Uhr, im Gemeindehaus.
Jugendliche aus Birkenhard werden von ihrem Besuch beim Welt-
jugendtag in Krakau mit Bildern berichten.

Missio-Mitglieder
Die neuen Missio-Zeitschriften „Kontinente“ für die Monate No-
vember/Dezember liegen in beiden Kirchen zum Mitnehmen auf.

In den Pfingstferien 2017 Bus-Wallfahrt nach Lourdes mit 
Pfarrer i.R. Manfred Müller

Pfarrer Manfred Müller, Wurmlingen wird 
vom Pfingstmontag, 5. Juni, bis Sonntag, 
11. Juni 2017, eine Bus-Wallfahrt nach 
Lourdes durchführen.
Am ersten Tag geht es (Abfahrt in Wart-
hausen um 7 Uhr!) über Wurmlingen - Frei-
burg - Ronchamp (Besuch der dortigen 
modernen Wallfahrtskirche) nach Ars. Den 
zweiten Tag verbringt die Gruppe in Ars, 
um das Leben des heiligen Jean Marie Vi-
anney, des heiligen Pfarrers von Ars, ken-

nen zu lernen.
Am dritten Tag geht es über Avignon, die Mittelmeerküste, Tou-
louse nach Lourdes. Dort ist die Unterbringung in einem sehr gu-
ten Hotel direkt neben dem heiligen Bezirk. Die nächsten beiden 
Tage verbringt die Gruppe in Lourdes. Wir besuchen dort die wich-
tigsten Stätten, die an Bernadette erinnern, feiern jeden Tag die 
heilige Messe; an einem Tag auch an der Erscheinungsgrotte und 
nehmen an der täglichen Sakraments- und Lichterprozession teil.
Die Rückfahrt am Samstag, 10. Juni erfolgt über Clermont Fer-
rand nach Ars (Übernachtung). Von Ars aus erfolgt die Heimfahrt 
über Annecy (Besuch der Kirche der Heimsuchung Mariens so-
wie den Gräbern des heiligen Franz von Sales und der heiligen 
Franziska von Chantal).
Der Preis für die 7-tägige Wallfahrt beträgt bei Halbpension und 
an drei Tagen bei Vollpension etwa 480,- €. Einzelzimmer sind nur 
in beschränkter Anzahl möglich gegen einen Aufpreis von 90.-€.
Anmeldungen sind ab sofort bis spätestens 1.12.2016 mög-
lich bei Pfarrer Müller: 78573 Wurmlingen, Kaufgasse 1 oder 
telefonisch (Tel. 07461 - 1719302) oder per Mail: mullemanfre-
d@t-online.de
Gern erteilt Pfarrer Müller auch weitere Informationen; alle An-
gemeldeten erhalten sowieso noch eine ausführliche Reisebe-
schreibung.

Lebendiger Adventskalender in Birkenhard
Gesucht sind Privatpersonen und Gruppen für den lebendigen 
Adventskalender!
Jetzt schon an den Advent denken? Ja, um möglichst vielen die 
Möglichkeit zu geben, bei der Gestaltung einer besinnlichen halben 
Stunde mitzuwirken. Deshalb jetzt schon die Nachfrage:  
Wer ist bereit im Advent: vor seinem Haus, in der Garage oder im 
Innenhof seinen Nachbarn, Freunden, Bekannten und Gemeinde-
mitgliedern ein paar schöne Minuten zu schenken und die Gemein-
schaft, die Stille, die Freude und den Glauben erlebbar zu machen? 
z.B. mit einer Geschichte oder einem Besinnungstext, Liedern, 
einem Gebet und anschließendem Gebäck/Teepunsch etwas von 
dem nachklingen zu lassen, was uns mit dem Advent verbindet?
Es dürfen sich auch Nachbarn zusammen tun. Auch Gruppen und 
Institutionen können bereits überlegen, wie sie dieses Adventsri-
tual mit ihrem Alltag verbinden und gleichzeitig die Öffentlichkeit 
zum Kennenlernen einladen.
Bitte zur weiteren Planung:
bei Benno Weber melden, Tel.  82229 
oder benno.weber@gmx.net.
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Voranzeige:

Jahreskonzert in der Kirche - 
Musikverein Warthausen
Am Sonntag, 13. November 2016; veranstaltet der Musikverein 
Warthausen sein Jahreskonzert in der katholischen Kirche St. 
Johannes um 17:00 Uhr.
In diesem Jahr findet das Konzert nicht traditionell in der Festhal-
le statt, sondern wir gestalten unser Konzert in der Kirche. Nach 
zehn Jahren haben wir uns dafür entschieden, die klangvolle 
Akustik in der Kirche erneut für unser Konzert zu nutzen.
Unser Dirigent Peter Schuck hat ein abwechslungsreiches Kon-
zertprogramm zusammengestellt. Um der Besonderheit „Kirchen-
konzert“ Ausdruck zu schenken, hat er gezielt sakrale Werke von 
Komponisten und Arrangeuren ausgewählt, die in diesem Jahr 
ein Jubiläum feiern. 
Wir freuen uns, Sie als unsere Gäste bei unserem Konzert be-
grüßen zu dürfen.
Ihr Musikverein Warthausen e.V. 

Freitagshock - heute Abend ab 20:00 Uhr 
im Alten Rathaus in Birkenhard
Hierzu ist grundsätzlich jeder herzlich willkommen, um in einer 
netten Runde zu plaudern, zu diskutieren, Informationen auszu-
tauschen und/oder auch ein gepflegtes Feierabendbierchen zu 
trinken.

Rübengeisterherstellaktion
Morgen, am Samstag, 29.10.2016, werden wir das schwäbi-
sche Brauchtum zum Herstellen von Rübengeistern in Birkenhard 
wieder beleben. Dazu laden wir alle Interessierte um 17:00 Uhr 
zu Weber’s in Birkenhard, Warthauser Str. 9 in den alten Rü-
benkeller ein, um gemeinsam mit unseren Kindern Rübengeister 
herzustellen.
Die erforderlichen Rüben werden wir zur Verfügung stellen. Kur-
zentschlossene bitten wir um eine verbindliche Anmeldung bis 
spätestens heute Abend um 19:00 Uhr bei Paul Weber unter 
Tel. 07351-505505, damit wir noch entsprechend Rüben dispo-
nieren können.
Wichtig ist, dass keine Kinder alleine geschickt werden, sondern 
es muss wegen der evtl. bestehenden Verletzungsgefahr beim 
Aushöhlen der Rübe eine erwachsene Begleitperson das jewei-
lige Kind bzw. die jeweiligen Kinder beaufsichtigen.
Aushöhlwerkzeuge (alter Löffel, Messer etc.), sowie eine geeig-
nete Kerze (z.B. Teelicht) müssen von jedem Teilnehmer mitge-
bracht werden.
Für Getränke und einen kleinen Imbiss wird bei dieser Veranstal-
tung gesorgt sein. Im Anschluss an das Herstellen der Rübengeis-
ter ist noch ein kleiner Rübengeisterumzug in Birkenhard geplant, 
um den Kindern auch ein entsprechendes Erfolgserlebnis mit dem 
selbst gemachten Rübengeist zu vermitteln.
Auf Ihre Beteiligung und Ihr Kommen freuen sich die Brauchtums-
freunde Birkenhard e. V.
Aktuelle Infos gibt es auch auf unserer Internetseite: 
www.brauchtumsfreunde-birkenhard.de

Frühstück bei den Gartenfreunden
Erinnerung!
Die Gartenfreunde laden ein zum Frühstück ins Vereinsheim am 
Sonntag, 6. November ab 9 Uhr bis 13 Uhr.
Am ersten Novemberwochenende können Sie sich stärken in 
einer geselligen Runde. 

Wir bieten ein reichhaltiges Frühstücksbüfett mit Weißwürsten, 
Rührei, Käse, Wurst, Marmelade und Honig. Der Brotkorb ist 
stets gefüllt, Kaffee, Tee und Orangensaft werden gereicht. Der 
Preis beträgt 8,50 €.
Alle sind herzlich eingeladen! Verbinden Sie das Frühstück mit 
einem Besuch in unserer herbstlichen Gartenanlage.

Am Freitag, 28.10.2016 ist reguläre Chorprobe ab 20 Uhr. 
Wir treffen uns im Franz-Reichle-Saal.
Die nächste Chorprobe ist dann am Mittwoch, 02.11.2016 eben-
falls 20 Uhr im Franz-Reichle-Saal. Die Probe am 04.11.2016 
entfällt.

Vorjugendorchester:
Am heutigen Freitag, 28. Oktober findet unsere Probe ganz normal 
um 18.00 Uhr statt. Aufgrund der Herbstferien entfällt die Probe 
erst nächsten Freitag am 04. November.

Blasorchester: 
Am Dienstag, 1. November, entfällt die Probe aufgrund des Fei-
ertags Allerheiligen. 
Die nächste Probe ist am Freitag, 4. November; um 19.30 Uhr, in 
der Kirche St. Johannes in Warthausen. 
Bitte recht zahlreich erscheinen, unser Kirchenkonzert rückt im-
mer näher. 
Abmeldungen bitte wie immer bei Stehpan melden.
Weitere Proben vor dem Konzert finden am Dienstag, 8. Novem-
ber, um 20.00 Uhr, sowie am Samstag, 12. November (Hauptpro-
be), um 16.00 Uhr statt. 
Auch diese Proben sind bereits in der Kirche.

Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung der Narrengilde Riß-
tal-Gurra e.V. findet am 11.11.2016 um 20:00 Uhr mit oder ohne 
Häs im Feuerwehrhaus Warthausen statt.

Der Programmablauf sieht wie folgt aus:
-	 Begrüßung
-	 Berichte des 1. Vorstands, Kassiers und Kassenprüfers, 

Schriftführerin
-	 Entlastung der Vorstandschaft
-	 Wahlen (1. Vorstand, Kassier, Gurrameister, Gurrarat, Pres-

sewart)  
-	 Ziehung der Täuflinge
-	 Anträge
-	 Sonstiges
Anträge müssen bis spätestens 01.11.2016 schriftlich beim 1. 
Vorstand eingereicht werden.

Auf euer Kommen freut sich der Zunftrat!

Veranstaltungen  
Vereine    Organisationen

Brauchtumsfreunde Birkenhard

Gartenfreunde Warthausen

Liederkranz

Musikverein Warthausen

Narrengilde “Risstal-Gurra”
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Alteisensammlung mit Umwelttag
Im Rahmen unserer Alteisensammlung haben wir uns auch am 
Umwelttag der Gemeinde beteiligt und im Gemeindegebiet ent-
lang einiger Straßen für Ordnung gesorgt. Allerlei Müll und Wegge-
worfenes wurden eingesammelt. Hierfür den Helfern einen Dank! 

Do, 03.11.2016 
LG -RWK / SV Birkenhard 1 - SGi Bad Schussenried 1 
/ Kreisoberliga 

Jedermannschießen und Metzelsupp
Beim diesjährigen Jedermannschießen, welches bereits zum 11. 
Mal stattfand, haben 48 Mannschaften und 191 Einzelstarter teil-
genommen. Die „Gaudi“ stand auch dieses Jahr wieder bei den 
meisten Schützen im Vordergrund. So wurde auch dieses Jahr an 
3 geselligen Schießabenden die beste Mannschaft ermittelt. Den 
ersten Platz konnte sich dieses Jahr die Mannschaft „BCB wir 
fliegen“ sichern. Die Plätze 2 - 5 wurden von den Mannschaften 
„BCB-Spätzünder“, „Kose´s Elite“, „Rollis“ und „Ur-Biber“ belegt. 
Bei den Damen gewann dieses Jahr Manuela Welser vor Carina 
Ziegler und Martina Gulde. Sieger bei den Herren wurde Philipp 
Buch, gefolgt von Sascha Keller und Mathias Härle. Parallel zu der 
Mannschaftswertung wurde auch ein KK-Pokal ausgeschossen. 
Hier waren nur Einzelstarts möglich, gewertet wurde der Beste 
aus 3 Schüssen. Das beste Ergebnis hatte hier Rebekka Zache 
mit einem 71,6 Teiler. Adrian Roland Liebhart wurde Zweiter und 
Robin Grimm Dritter. Die Siegerehrung fand während der Met-
zelsuppe am vergangenen Wochenende statt. An dieser Stelle 
noch einmal vielen Dank an alle Besucher der Metzelsuppe und 
an alle Teilnehmer des Jedermannschießen. Die Ergebnisse und 
Bilder des Jedermannschießen können auch unter www.schuet-
zenverein-birkenhard.de abgerufen werden!

Fußball
1. Mannschaft: Spielfrei 
2. Mannschaft: Spielfrei

Tischtennis
Am letzten Samstag war der Tabellenführer aus Reute zu Gast 
in Birkenhard. Fast ohne Gegenwehr gingen die Reuter über 5:1 
und 7:3 deutlich in Führung. Erst dann besann sich unsere 1. 
Mannschaft auf ihre kämpferischen Qualitäten. Jetzt wurde um 
jeden Punkt gefightet, Stück für Stück der Vorsprung verkleinert 
und schließlich sogar in eine 8:7 Führung umgewandelt. Reute 
hatte Glück, dass sie noch das Schlussdoppel und damit ein 
Unentschieden erreichen konnten. Beste Spieler bei Birkenhard 
waren die Ergänzungsspieler Huwa und Bahtiyar, die alleine 5 der 
8 Punkte erspielten sowie Wetzstein, der mit 2 Siegen ebenfalls 
erfolgreich spielte. 
Den letzten Punkt erspielte Benni Rieger.

Leider kehrte die 3. Mannschaft mit einer 3:9 Niederlage aus Ot-
terswang zurück, mit Stammbesetzung wäre vielleicht ein bes-
seres Ergebnis möglich gewesen.

Verleihung Integrationspreis 
am Sonntag, den 30.10.2016
Am kommenden Sonntag, den 30.10.2016 wird der Bezirksvorsit-
zende Alois Hummler der Fußballabteilung des TSV Warthausen 
den Integrationspreis der Egidius Braun Stiftung überreichen. 
Die Fußballabteilung möchte sich bei allen Helfern, Trainern und 
Betreuern sowie Spielerinnen und Spieler für Euer Engagement 
bedanken. Auch den Verantwortlichen des Begegnungskaffes 
danken wir recht herzlich. Ohne Eure Hilfe wäre das Alles nicht 
möglich gewesen. Der Erlös von 500€ wird innerhalb der Abtei-
lung an die jeweiligen Teams verteilt. Auch dem Team des Be-
gegnungskaffes werden wir einen Teil des Betrages zukommen 
lassen.

Herrenfußball: Sonntag, 30.10.2016 
TSV Warthausen - FC Mittelbiberach 
1. Mannschaft
Die 1. Herrenmannschaft blieb auch im 4. Spiel in Folge unge-
schlagen. Mit dem 1:0 am vergangenen Wochenende gelang der 
so wichtige Sieg gegen den direkten Konkurrenten Inter Lau-
pheim. Totschütze des „Goldenen Tores“ war Manuel Vollmann 
in der 11. Spielminute. Die Partie war erwartungsgemäß nicht 
einfach zu spielen da auch die Gastgeber aus Laupheim drin-
gend 3 Punkte gegen den Abstiegskampf benötigt haben. Aber 
alle Versuche der Laupheimer unseren TSV zu stoppen - auch 
der Trainerwechsel - brachte nichts ein. Am Ende siegten unsere 
Männer verdient und kletterten dadurch auf den 11. Tabellenplatz. 
Der Sieg ist noch höher zu bewerten wenn man auf die Tabelle 
schaut. Fast alle Kontrahenten im Abstiegskampf konnten punk-
ten. Am kommenden Sonntag ist der Aufsteiger aus Mittelbiber-
ach zu Gast. Durch einen weiteren Sieg könnte man sich zumin-
dest vorübergehend aus dem Abstiegskampf verabschieden. Die 
Gäste sind allerdings gut in die Saison gestartet und dürfen nicht 
unterschätzt werden. Die Wurstbude und das VH haben wie im-
mer geöffnet. Anpfiff ist um 15 Uhr.  
2. Mannschaft
Die Reserve unterlag überraschend mit 2:3. Trotz einer 2:1 Füh-
rung gelang es der Reserve nicht, zumindest einen Punkt aus 
Laupheim zu entführen. Torschütze war Thomas Seemann und 
ein Spieler der Gastgeber mit einem Eigentor. Schon die letzten 
beiden Spiele in der vergangenen Saison konnten gegen Inter 
nicht gewonnen werden. Man kann also auch von einem „Angst-
gegner“ sprechen. Am Sonntag muss die Reserve gegen Mittelbi-
berach dringend punkten um nicht im Niemandsland der Tabelle 
zu versinken. Anpfiff ist um 13.15 Uhr.

SKY im Vereinsheim Warthausen
Im Vereinsheim werden ab dieser Saison wieder alle Spiele der 
Bundesliga, des DFB-Pokal und der Europa- und Champions 
League gezeigt. 
 
Damenfußball: Sonntag, 30.10.2016 
TSV Warthausen - FC Wangen
Am vergangenen Wochenende unterlag der TSV Warthausen im 
Derby Zuhause mit 0:2. Der SV Alberweiler II spielte von der ers-
ten Minute an ein starkes Angriffspressing mit dem sich der TSV 
zu Beginn sehr schwer tat. Folgerichtig erzielte der Gast in der 6. 
Minute 0:1. Der TSV versuchte sich mit voller Kraft nach vorne zu 
kämpfen aber die Chancen wurden leichtsinnig liegen gelassen.
In der 23. Spielminute belohnte sich dann der SV Alberweiler II 
mit dem 0:2. In der zweiten Hälfte kam der TSV Warthausen bes-
ser in das Spiel und standen in der Abwehr kompakt. Somit tat 
sich der Gast schwer. Somit verlor der TSV Warthausen an dem 
kalten Morgen mit 0:2. Torschützen: Melanie Wenger 6‘, Anna 
Sary 23. ‚Im Heimspiel gegen den Tabellenführer aus Wangen 

Schützenverein Birkenhard

SV Birkenhard

TSV Warthausen
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gibt der neue Trainer Selim Kork seinen Einstand. Nach der ein-
vernehmlichen Trennung von Ex-Trainer Sascha Haydt möchten 
die Damen versuchen dem neuen Trainer mit dem ersten Punkt-
gewinn einen schönen Einstand zu ermöglichen. Dies dürfe aber 
sehr schwer werden, da die Gäste bislang ungeschlagen sind. 
Anpfiff ist um 11 Uhr. 
 
Jugendfußball: SGM Warthausen/Birkenhard
A-Jugend: Training immer Montag und Donnerstag um 19 Uhr 
in Warthausen
Nächstes Spiel: Samstag, 29.10.2016 SGM Warthausen - Rot 
a.d. Rot. Spielbeginn ist um 15.30 Uhr. Treffpunkt um 14.15 Uhr 
am Vereinsheim Warthausen.
B-Jugend: Training immer Montag und Donnerstag um 19 Uhr 
in Warthausen
Nächstes Spiel: spielfrei
C-Juniorinnen: Training immer Mittwoch und Freitag um 18.00 Uhr
C-Jugend: Training immer Montag und Mittwoch um 17.30 Uhr 
in Warthausen
Nächstes Spiel: Samstag, 29.10.2016 SGM Baltringen - SGM 
Warthausen. Spielbeginn ist um 14.00 Uhr. Treffpunkt wie im 
Training besprochen.
D-Jugend: Training immer Montag und Mittwoch um 18 Uhr in 
Birkenhard
Nächstes Spiel: Samstag, 29.10.2016 SG Mettenberg - SGM 
Warthausen. Spielbeginn ist um 12.30 Uhr. Treffpunkt wie im 
Training besprochen.
E-Jugend (I und II): Training immer Montag und Donnerstag 
17.30 Uhr
Nächstes Spiel: Freitag, 28.10.2016 SGM Birkenhard I - SGM 
Schemmerhofen I. Spielbeginn ist um 17.00 Uhr. Treffpunkt wie 
im Training besprochen.
Nächstes Spiel: Freitag, 28.10.2016 SGM Birkenhard II - SGM 
Schemerhofen II. Spielbeginn ist um 16.00 Uhr. Treffpunkt wie 
im Training besprochen.
F-Jugend: Training immer Freitag 18.00 Uhr in Birkenhard
 
Bambini-Training
Die Bambini (Jahrgänge 2010 - 2012) trainieren immer freitags 
von 17:00 Uhr bis 18:30 Uhr auf dem Sportplatz in Warthau-
sen. Neueinsteigerinnen und Neueinsteiger, oder Kinder die das 
Fußballspielen einfach mal ausprobieren möchten sind jederzeit 
herzlich willkommen. 
Neuigkeiten zu allen Teams unter www.tsv-warthausen.de

TT-ABTEILUNG
Am kommenden Samstag, 29.10.2016, finden folgende Punkt-
spiele statt:
11:00 Uhr TSV Bad Saulgau - Jungen II
14:00 Uhr TTC Benzingen - Jungen I
15:30 Uhr SV Äpfingen - Herren I
18:00 Uhr ASV Otterswang - Herren III
Zuschauer zu den Heimspielen (in der neuen Turnhalle) sind herz-
lich willkommen. Infos zu Tabellen und Ergebnissen können im 
Internet unter www.tsv-warthausen.de abgerufen werden. Aus-
führliche Spielberichte zu den Jugend- und Herrenspielen sind 
auf dieser Homepage unter der Abteilung Tischtennis, Spielbe-
richte nachzulesen. 
Rückschau zum gemeindeinternen Duell TSV Warthausen III - SV 
Birkenhard II am 20.10.2016
Beide Mannschaften konnten nicht in voller Besetzung antreten, 
Birkenhard musste sogar auf 3 Stammspieler verzichten. Von 
daher war die Warthauser Mannschaft als Favorit zu sehen. In 
den Doppeln lief es für die Gäste überraschend gut, das Doppel 
1 konnte in 4 Sätzen gegen Hauser/Jeggle überzeugen und das 
Brüderpaar Timo und Martin Reichle tat sich als hoher Favorit sehr 
schwer gegen die Kombination Dittmar/Baur. Erst nach Abwehr 
von Matchbällen im vierten Satz gelang es den Youngstars aus 
Warthausen ihre Gegner in Schach zu halten. Im Dreierdoppel 
setzte sich die Warthauser Routine klar durch. Überzeugen konnte 
bei Birkenhard das vordere Paarkreuz mit Huwa und Bahtiyar, das 

3 Einzel gewinnen konnte, auf Warthauser Seite holte der Nach-
wuchs die erforderlichen Punkte zum Sieg: Jonas Hauser, Mar-
tin Reichle und Timo Reichle gaben in ihren 5 Spielen nur einen 
Satz ab. Die Punkte 8 und 9 steuerten Peter Grimm und Phillipp 
Goerttler zum 9:3 Endstand bei. 
Am darauffolgenden Samstag mussten die Herren III in Stafflan-
gen beim ungeschlagenen Tabellendritten antreten. Hier gab es 
einen ähnlichen Spielverlauf wie gegen Birkenhard. Jonas Hau-
ser, Timo und Martin Reichle holten zusammen 5:0 Punkte, die 
weiteren nötigen Punkte zum 9:5 Sieg steuerten die Routiniers 
Markus Göhringer, Peter Grimm und Alfons Jeggle bei. Damit hat 
sich die Mannschaft völlig überraschend auf dem 2. Tabellenplatz, 
der sogar zum Aufstieg berechtigt, festgesetzt.
Im Spitzenspiel der Bezirksklasse traten am Samstag die TTF 
Liebherr Ochsenhausen II in Warthausen an. Beide Mannschaf-
ten standen gemeinsam mit weißer Weste an der Tabellenspitze, 
von daher war schon eine Vorentscheidung um die Meisterschaft 
möglich, auch wenn die Saison noch jung ist. Warthausen trat in 
Bestbesetzung an, aber auch Ochsenhausen hatte seinen franzö-
sischen Spitzenspieler aufgeboten (zum ersten Mal in der Saison). 
Die Doppel liefen günstig für unsere Mannschaft, die Paarung 
Hini/Berg konnte einen 1:2 Satzrückstand noch in einen Erfolg 
umwandeln. Laub/Hauser benötigten auch 5 Sätze, um den 2:1 
Zwischenstand herzustellen. Im vorderen Paarkreuz wurden die 
Punkte geteilt, Leyhr konnte nach verlorenem ersten Satz an die 
starken Leistungen der Vorwochen anknüpfen und siegte letzt-
endlich sicher. Laub war gegen den Spitzenspieler auf verlore-
nem Posten. Ähnliches im mittleren Paarkreuz, in dem Hauser 
seinen Gegner klar dominierte. Leider konnte Berg die Vorlage 
nicht nutzen. Schmid und Hini konnten danach beide sicher ge-
winnen, sodass zur Halbzeit eine 6:3 Führung für Warthausen zu 
Buche stand. Leider konnten danach weder Leyhr, Laub noch 
Berg punkten, sodass die Gäste ausglichen. Hauser und Hini 
überzeugten beide auch in seinem 2. Spiel und brachten uns 
wieder mit 8:6 in Front. Leider konnten weder Schmid, noch das 
Schlussdoppel den nötigen letzten Erfolg holen, sodass letztend-
lich ein leistungsgerechtes Unentschieden erreicht wurde. Damit 
bleibt die Saison weiter spannend.

Abteilung Turnen
Trainer/Übungsleiter gesucht - Kickbox-Workout/TaeBo/Toso X:
Ab sofort oder zum 13. Januar 2017 suchen wir einen Trainer für 
unsere „Kickbox-Workout/BBP“-Gruppe. 
Wir sind Teilnehmer zwischen 16 und 40 Jahren und möchten ger-
ne auf schnelle Musik trainieren. Bisher haben wir TaeBo (Tôsô X) 
gemacht (Musik 140 - 170 BPM), wir sind aber auch für anderes 
Training offen. Hauptsache, wir kommen richtig ins Schwitzen 
und trainieren unsere Kraft und Ausdauer. 
Wir trainieren wöchentlich mittwochs zwischen 17:45 (18 Uhr) 
und 18:45 (19 Uhr) in der neuen Schulturnhalle in Warthausen und 
sind im Durchschnitt 35 Teilnehmer. Wir versprechen dem neuen 
Trainer, dass wir motiviert und fleißig mittrainieren und zählen bei 
den Übungen auch fleißig mit (wenn gewünscht). 
Interesse? Dann melde dich unverbindlich bei der aktuellen Trai-
nerin Julia Rimmele (07351 302498 - bitte aufs Band sprechen + 
Telefonnummer hinterlassen) oder bei der Turnabteilungsleiterin 
Silke Späth (turnen@tsv-warthausen.de). 
Sollte ein Start noch in 2016 möglich sein, bekommst du von uns 
gerne Unterstützung und ggf. „Einarbeitung“.

Aktuelle Informationen für Fahrgäste
Das Jobticket - die günstigere Jahreskarte
Arbeitgeber können die Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel ohne 
großen Aufwand fördern, indem sie ihren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern den Zugang zum neuen DING-Jobticket öffnen und 
ihnen so den Erwerb einer vergünstigten Jahreskarte ermöglichen. 

Sonstige Mitteilungen
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Im Gegensatz zum Vorgängermodell „Profiticket“ laufen Bestel-
lung und Bezahlung beim neuen DING-Jobticket direkt über die 
Mitarbeiter, nicht mehr über Personalstelle oder Lohnbuchhaltung 
des Arbeitgebers. Der Arbeitnehmer benötigt nur noch eine Ar-
beitgeberbescheinigung für seine Online-Bestellung unter www.
ding.eu. 
Grundlage ist ein Rahmenvertrag,  wahlweise mit dem SWU Kun-
denCenter traffiti oder dem ServiceCenter der DB ZugBus RAB. 
Die Rabattstaffelung ist sehr einfach: Der Grundrabatt von 5% 
bei mindestens 20 Jobtickets erhöht sich auf 10% Rabatt, wenn 
die Arbeitgeberseite mindestens 10 Euro pro Monat als Zuschuss 
zum Jobticket beisteuert. 
Weitere Informationen
Allgemeine Fragen zum neuen DING-Jobticket beantwortet der 
Verkehrsverbund DING unter Tel. 08105 779966; info@ding.eu. 
Für den Abschluss einer Rahmenvereinbarung bzw. zu Fragen 
zu Ausgabe und Bezahlung wenden Sie sich bitte an die beiden 
Ausgabestellen 
- SWU KundenCenter traffiti (traffiti@swu.de)
- ServiceCenter der DB ZugBus RAB (kundendialog.ulm@zug-
bus-rab.de).
Fahrpläne & Preise: www.ding.eu

Landratsamt Biberach
Das Landratsamt - Landwirtschaftsamt informiert:
Lehrfahrt für Landwirte zeigt Beispiele 
für Direktvermarktung
Zu einer Lehrfahrt zum Thema „Direktvermarktung“ 

lädt das Landwirtschaftsamt Biberach alle Interessierten für Don-
nerstag, 10. November 2016, ein.
Gestartet wird um 10 Uhr auf dem Betrieb von Roland Rechtstei-
ner, Königseggwald im Landkreis Ravensburg. Roland Rechts-
teiner vermarktet seine Erzeugnisse gemeinsam mit weiteren 
Betrieben auf dem Bauernmarkt Ravensburg.
Im Anschluss wird der Betrieb der Familie Rimmele, Fronreute, 
besichtigt. Edgar und Gudrun Rimmele vermarkten Eier, Eiernu-
deln und Suppenhühner aus ihrer eigenen Produktion über Wo-
chenmärkte, ihren Hofladen und liefern ihre Produkte an Lebens-
mitteleinzelhändler, Gastronomie und direkt an Privathaushalte.
Das gemeinsame Mittagessen findet in der Besenwirtschaft der 
Mosterei Kessler GbR, Horgenzell, bei Johanna und Wilhelm 
Kessler statt. 
Am Nachmittag begrüßen Fritz und Anne Roth die Teilnehmer auf 
dem Horrachhof GbR, Berg. Familie Roth verarbeitet seit Ende 
der 1990er Jahre die Milch ihrer Kühe selbst und liefert diese 
zusammen mit weiteren selbsthergestellten Milchprodukten wie 
Butter, Käse und Sahne an Privathaushalte. 
Die Lehrfahrt endet spätestens um 16 Uhr. Die Fahrt erfolgt mit 
privaten PKW. Die Adresse des Startbetriebes und weitere Infor-
mationen gibt es bei Anmeldung bis Donnerstag 3. November 
2016, unter Telefon 07351 52 6702 oder per E-Mail an landwirt-
schaftsamt@biberach.de.

Die Biberacher Ernährungsakademie lädt ein
Vortrag „Von der Milch zu Babys erstem Brei“ 
„Von der Milch zu Babys erstem Brei“: Zu diesem Thema bietet 
die Biberacher Ernährungsakademie am Freitag, 18. November, 
von 9.30 bis 11 Uhr einen Vortrag für junge Mütter und Väter an. 
Damit Eltern den Übergang von der Milchnahrung zu den ersten 
Breimahlzeiten gut schaffen, erhalten sie wertvolle Tipps. 
Wann beginne ich mit dem Zufüttern, was füttere ich zuerst und 
wie stelle ich die Nahrung zusammen? Auf Fragen wie diese be-
kommen die jungen Eltern eine Antwort.
Die BeKi-Referentin Birgit Gänzle stellt unabhängig von Firmen 
und Produzenten Fakten und Erfahrungen vor. Der Vortrag findet 
im Rahmen der Landesinitiative BeKi - Bewusste Kinderernährung 
statt und ist für die Teilnehmer kostenfrei.
Anmeldung bis spätestens Montag, 14. November 2016, beim 
Landwirtschaftsamt Biberach, Telefon 07351 52-6702 oder per 
E-Mail an post@b-ea.info.

Die Wirtschaftsförderung informiert
IHK Ulm berät Existenzgründer
Am Dienstag, 8. November, findet von 9 bis 17 Uhr für künfti-
ge Unternehmensgründer ein Beratungstag der IHK Ulm im 
Biberacher Landratsamt, Rollinstraße 9, 3. Obergeschoss, 
Zimmer 3.06, statt.
In Zusammenarbeit mit dem Landkreis Biberach und der Stadt 
Biberach bietet die Industrie- und Handelskammer (IHK) Ulm al-
len Gründungswilligen aus dem Landkreis die Möglichkeit, sich 
vor Ort beraten zu lassen.
Diplomkaufmann Artur Nägele, Existenzgründungsberater der 
IHK, und sein Team stehen für Gespräche im Landratsamt Bi-
berach zur Verfügung. Im Stundentakt können Projekte aus dem 
gewerblichen Sektor sowie dem Handel - und Dienstleistungs-
bereich besprochen werden.
Unerlässliche Vorbereitungsmaßnahmen, erfolgsbestimmende 
Faktoren sowie Chancen und Risiken der Existenzgründung wer-
den individuell erläutert.
Die Beratungstermine werden in Absprache mit Jutta Peschel, 
Starter Center, Starthilfe und Unternehmensförderung, IHK Ulm, 
vereinbart (Telefon: 0731 173-250). Weitere Informationen zur 
Existenzgründung können unter www.ulm.ihk24.de abgerufen 
werden.

Durch Blutspenden anderen Gutes tun
Patienten sind auf die Hilfe angewiesen
15.000 Blutspenden sind täglich in Deutschland für die lebens-
wichtige Blutversorgung der Patienten nötig. Der DRK-Blutspen-
dedienst bittet daher um eine Blutspende 
Mittwoch, dem 02.11.2016
von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr
Rot-Kreuz-Zentrum, Rot-Kreuz-Weg 27
88400 Biberach
Zu den Menschen, die auf die Unterstützung ihrer Mitmenschen 
angewiesen sind, gehört auch Tomek Kaczmarek aus Stuttgart. Er 
ist erst 30 und dem Tod nur knapp entronnen. Tomek hat schon 
vier Herzoperationen überstanden. Bei der letzten OP war es aber 
richtig eng für ihn. Innerhalb von Sekunden wandelt sie sich zu 
einer Notfall-Operation. Dabei erhielt er  30 Blutkonserven. Dank 
der Unterstützung seiner Familie sowie der vielen Blutspender hat 
Tomek Kaczmarek überlebt. Nach wie vor gibt es zur Blutspende 
keine Alternative. Ohne Spenderblut kann auch die beste medi-
zinische Versorgung nichts ausrichten. Tomeks Geschichte gibt 
es unter www.blutspende.de/tomeklebt.
Jede Spende zählt. Blut spenden kann jeder Gesunde von 18 bis 
zum 73. Geburtstag, Erstspender dürfen jedoch nicht älter als 
64 Jahre sein. Damit die Blutspende gut vertragen wird, erfolgt 
vor der Entnahme eine ärztliche Untersuchung. Die eigentliche 
Blutspende dauert nur wenige Minuten. Mit Anmeldung, Unter-
suchung und anschließendem Imbiss sollten Spender eine gute 
Stunde Zeit einplanen. Eine Stunde, die ein ganzes Leben retten 
kann. Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen.
Alternative Blutspendetermine und weitere Informationen zur 
Blutspende sind unter der gebührenfreien Hotline 0800-1194911 
und im Internet unter www.blutspende.de

Ausbildung zum Lebensretter
Beim Deutschen Roten Kreuz (DRK) in Biberach haben fünf 
Auszubildende den Grundstein für ihre berufliche Zukunft 
gelegt.
In den kommenden drei Jahren werden sie beim DRK zu Not-
fallsanitätern ausgebildet. Ein junges Berufsbild mit Zukunft.
Kari Beck, Nina Dengler, Damares Heimerdinger, Benedikt Höh-
ny sowie David Wilhelm sind motiviert. In den kommenden drei 
Jahren werden sie beim DRK-Kreisverband Biberach e. V. zu 
Notfallsanitätern ausgebildet. Allen ist klar, dass sie in ihrer be-
ruflichen Laufbahn oftmals mit dramatischen Situationen kon-
frontiert werden. Gleichermaßen werden Sie auch viele positive 
Erlebnisse erfahren dürfen. „Wir werden unser Bestes tun, unse-
re Auszubildenden optimal auf ihre Zukunft vorzubereiten.“ sagt 
DRK-Geschäftsführer Michael Mutschler.
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Die Anforderungen an den Rettungsdienst sind hoch. Fundierte 
medizinische Kenntnisse, Einfühlungsvermögen, ein hohes Maß 
an Belastbarkeit.
Als Notfallsanitäter weiß man nie, was der Arbeitstag an Überra-
schungen, Schicksalen und Herausforderungen bieten wird. Egal 
mit welcher Situation die Retter konfrontiert werden, sie bewah-
ren auch in kritischen Situationen einen kühlen Kopf. Souverän 
erkennen sie in Sekunden, welche Maßnahmen zum Wohl des 
Patienten ergriffen werden müssen.
Der DRK-Kreisverband Biberach e.V. engagiert sich seit 2014 in 
der Ausbildung von Notfallsanitätern. Für die Koordination und 
Ausbildung der derzeit neun Auszubildenden sind beim DRK 
die Praxisanleiter Jens Thoma, Christoph Mieger und Benjamin 
Benke zuständig.
Sie organisieren die praktischen Elemente auf den Lehrret-
tungswachen und in den Kliniken. Die ärztliche Aufsicht obliegt 
Dr. David Albrecht. Langfristig möchte das DRK weitere Aus-
bildungsplätze schaffen. Die Infrastruktur wird daher seit 2014 
kontinuierlich ausgebaut.
Die praktische Ausbildung findet an den DRK-Lehrrettungswa-
chen in Biberach und Laupheim statt. Der Ausbildungsstandort 
in Laupheim wurde aktuell durch das zuständige Regierungs-
präsidium in Karlsruhe genehmigt. Die theoretische Ausbildung 
absolvieren die fünf angehenden Notfallsanitäter im badischen 
Bühl. Dort betreibt die DRKLandesschule Baden-Württemberg 
eine von landesweit sieben Bildungsstätten. Das Berufsbild Not-
fallsanitäter entstand 2014 aus der Novellierung des bisherigen 
Berufes Rettungsassistent. Die Ausbildung wurde damit von zwei 
auf drei Jahre ausgedehnt sowie mit einer Vielzahl neuer Inhalte 
versehen. Mit dem Projekt „Retter werden!“ wird das DRK zu-
künftig verstärkt um Nachwuchskräfte für den Rettungsdienst 
werben. Über ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) können erste 
Erfahrungen gesammelt werden. 

Dunkle Jahreszeit lockt Einbrecher an 
Das Polizeipräsidium Ulm ist mit verstärkten Streifen unter-
wegs und rät zur Vorbeugung. 
Am 30. Oktober beginnt die Winterzeit. Wenn die Nächte länger 
werden, beginnt auch wieder die Hochkonjunktur der Einbrecher. 
Diese nutzen gerade nach der Zeitumstellung die frühe Dunkelheit 
in den Abendstunden aus, um auf Beutezug zu gehen.
Ein Großteil der Wohnungseinbrüche wird in den Nachmittags- 
und frühen Abendstunden verübt. Nicht nur, aber insbesondere 
in diesen Zeiten wird die Polizei mit Streifen und Kontrollen ver-
stärkt präsent sein.
Doch die Polizei allein kann Einbrüche nicht gänzlich verhindern. 
Hier ist sie auch stark auf die Mithilfe der Bevölkerung angewie-
sen: Gekippte Fenster und Terrassentüren, unverschlossene oder 
gar offenstehende Hauseingangstüren, auch an Mehrfamilienhäu-
sern, laden Diebe geradezu ein. 
Viele Einbrüche können durch richtiges Verhalten und die richtige 
Sicherungstechnik verhindert werden. Dass Präventionsmaßnahmen 
wirken, belegt der in den vergangenen Jahren festgestellte Anteil an 
Einbruchsversuchen. Immer mehr Täter scheitern offenbar an den Si-
cherungseinrichtungen der Wohnungen oder werden gestört. Schon 
durch einfache Maßnahmen kann jeder etwas für seine Sicherheit tun 
und seine Wohnung oder sein Haus technisch optimieren. Für die 
Einbrecher ist es wichtig, dass alles möglichst schnell geht. Leisten 
Fenster und Türen erheblichen Widerstand, geben die Ganoven ihr 
Vorhaben schnell auf. Gerade bei Neu- oder Umbauvorhaben lassen 
sich Sicherungsmaßnahmen kostengünstig umsetzen. 
Ergänzend möchten die Polizeireviere des Polizeipräsidiums Ulm 
auf die bundesweite Kampagne „K-Einbruch“ hinweisen, die sich 
speziell mit der Prävention des Wohnungseinbruches befasst. 
Auf der Internetseite www.k-einbruch.de erhalten Sie neben Ver-
haltenstipps auch produktneutrale Informationen zu geeigneter 
Sicherungstechnik. Des Weiteren können Sie sich durch ein in-
teraktives Haus klicken, das die Stellen an Haus und Wohnung 
aufzeigt, die besonders gesichert werden sollten.
Wer einige Tipps beherzigt, macht es den Einbrechern nicht ganz 
so leicht:

- 	 Schließen Sie auch bei kurzer Abwesenheit Ihre Haus- und 
Wohnungstüre immer ab. Denken Sie auch daran: Gekippte 
Fenster sind offene Fenster. 

- 	 Verschließen Sie immer Balkon- und Terrassentüren und si-
chern Sie  sie möglichst mit mechanischen Sicherungen. 

- 	 Verstecken Sie Ihren Schlüssel niemals außerhalb der Woh-
nung, denn Einbrecher kennen jedes Versteck. 

- 	 Rollläden sollten nur zur Nachtzeit und keinesfalls tagsüber 
geschlossen werden, schließlich wollen Sie nicht schon auf 
den ersten Blick ihre Abwesenheit signalisieren. Lassen Sie 
in ihrer Abwesenheit in verschiedenen Räumen das Licht 
brennen. Eine Zeitschaltuhr kann hier gute Dienste leisten. 

- 	 Beauftragen Sie jemanden, der bei längerer Abwesenheit den 
Briefkasten leert. 

- 	 Halten Sie in Mehrfamilienhäusern den Hauseingang auch 
tagsüber geschlossen. Prüfen Sie, wer ins Haus will, bevor 
Sie den Türöffner drücken und achten Sie auf Fremde im 
Haus. Sorgen Sie dafür, dass Keller- und Bodentüren stets 
verschlossen sind. 

Weitere Infos finden Sie auch unter: www.k-einbruch.de
Empfehlungen für „aufmerksame Nachbarn“:
- 	 Achten Sie auf verdächtige Personen, Fahrzeuge oder Fremde 

auf dem Nachbargrundstück. Sprechen Sie die Personen aber 
nicht an. Rufen Sie stattdessen bei verdächtigen Wahrneh-
mungen oder bei Gefahr (Hilferufe, ausgelöste Alarmanlage) 
sofort über Notruf 110 die Polizei. 

Der Sozialverband VdK Ortsverband informiert
Die Pflegereform 2017
Was verändert sich 2017?
Mit dem Pflegestärkungsgesetz II wurde der Begriff der Pflegebe-
dürftigkeit geändert. Damit werden ab 2017 nicht nur körperlich, 
sondern auch demenziell erkrankte Menschen gleichberechtigten 
Zugang zu allen Leistungen der Pflegeversicherung erhalten. In 
der Folge wird nicht mehr zwischen Leistungen für körperlich oder 
kognitiv beeinträchtigte Menschen unterschieden. 
Ab 01.01.2017 wird es statt der bisherigen drei Pflegestufen (die 
im Einzelfall durch eine so genannte Feststellung der Einschrän-
kung der Alltagskompetenz ergänzt wurden) fünf Pflegegrade 
geben. Maßstab für die Pflegebedürftigkeit ist ab 2017 der Grad 
der Selbstständigkeit bzw. der Fähigkeiten in sechs elementaren 
Bereichen der selbstbestimmten Lebensführung. Mit einem neuen 
Begutachtungsassessment werden künftig nicht mehr Minuten 
gezählt, vielmehr wird erfasst, was der pflegebedürftige Mensch 
selbst bewerkstelligen kann und wobei er personelle Hilfe und 
Unterstützung im Alltag benötigt. 
Folgende Bereiche werden dazu bei der Pflegebegutachtung 
betrachtet: Mobilität, kognitive und kommunikative Fähigkeiten, 
Verhaltensweisen und psychische Problemlagen, Selbstversor-
gung, Umgang mit krankheits-/therapiebedingten Anforderun-
gen und Belastungen sowie Gestaltung des Alltagslebens und 
soziale Kontakte.
Was passiert mit meiner bestehenden Pflegestufe? 
Niemand, der bereits pflegebedürftig ist und Leistungen der Pfle-
geversicherung erhält, muss dazu einen neuen Antrag stellen. Die 
Pflegekasse wird von selbst jedem Pflegebedürftigen am Jahres-
ende schriftlich seinen neuen Pflegegrad mitteilen. Die Überleitung 
findet dabei nach folgendem Schema statt:
ALT: Pflegestufe 		 NEU: Pflegegrad	
Pflegestufe 0	 Mit eingeschränkter Alltagskompetenz	 Pflegegrad 2 	
Pflegestufe 1		  Pflegegrad 2	
Pflegestufe 1	 Mit eingeschränkter Alltagskompetenz	 Pflegegrad 3	
Pflegestufe 2		  Pflegegrad 3	
Pflegestufe 2	 Mit eingeschränkter Alltagskompetenz	 Pflegegrad 4	
Pflegestufe 3		  Pflegegrad 4	
Pflegestufe 3	 Mit eingeschränkter Alltagskompetenz	 Pflegegrad 5	
Härtefälle		  Pflegegrad 5	
Wann werden die Überleitungsbescheide übersandt?
Die ersten Pflegekassen beginnen mit der Übersendung bereits 
im Oktober 2016, die Allgemeinen Ortskrankenkassen hingegen 
haben den Monat Dezember benannt.
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Muss ich 2017 mit Nachteilen rechnen?
Umfassender Bestandsschutz
Niemand wird durch die Überleitung schlechter gestellt. Für die 
Leistungsempfänger ist ein umfänglicher Besitzstandschutz für 
den Überleitungspflegegrad vorgesehen. Anträge ab 2017 auf 
Begutachtung nach dem neuen System können nur zu einer 
Verbesserung, nicht aber zu einer Verschlechterung des überge-
leiteten Pflegegrads führen. Ausnahme: Eine Pflegebedürftigkeit 
liegt überhaupt nicht mehr vor.
Welche Leistungen umfasst der Pflegegrad 1? 
Ab 2017 kann außerdem der Pflegegrad 1 beantragt werden. In 
diesen neuen Pflegegrad erfolgt keine Überleitung. Dieser Pfle-
gegrad umfasst Hilfen, die früher als bisher ansetzen, wie z. B. 
finanzielle Zuschüsse für wohn-/umfeldverbessernde Maßnahmen 
oder eine Pflegeberatung.
Einen Pflegeantrag noch in 2016 stellen? 
Sollte aktuell aufgrund von Krankheit oder Behinderung ein Hil-
febedarf überhaupt erst entstehen oder sich der Gesundheits-
zustand eines pflegebedürftigen Menschen verschlechtern und 
der Hilfebedarf relevant vergrößern, empfiehlt es sich, noch im 
Jahr 2016 einen Pflege- bzw. Höherstufungsantrag bei der Pfle-
gekasse zu stellen. 
Auch wenn sich ein erheblicher Bedarf an Beaufsichtigung und 
Betreuung ergibt oder erhöht, empfiehlt es sich, einen Antrag auf 
Feststellung der Einschränkung der Alltagskompetenz zu stel-
len (Pflegestufe 0). Alle Personen, deren Antrag bis 31.12.2016 
bei der Pflegekasse eingegangen ist, werden nach den alten 
Pflegebegutachtungsrichtlinien begutachtet und erhalten einen 
Bescheid nach dem alten System (Einstufung in Pflegestufen). 
Diesem Bescheid ist ein Überleitungsbescheid beigefügt. Das 
heißt, die noch nach dem alten Recht festgestellte Pflegestufe 
wird in das neue Recht „übergeleitet“. Die festgestellte Pfle-
gestufe wird dem entsprechenden Pflegegrad zugeordnet und 
danach richtet sich auch die Höhe der neuen Leistungsbeträge. 
Die Überleitung findet nach dem o. g. Schema statt, im Regel-
fall wirkt sich die Überleitung von der alten Pflegestufe zu dem 
neuen Pflegegrad leistungsrechtlich positiv für den Pflegebe-
dürftigen aus.
Achtung bei vollstationärer Pflege 
Anders als bei den ambulanten Geld- und Sachleistungen und 
den Leistungen der Tages- und Nachtpflege erhöhen sich die 
Leistungsbeträge im Fall der vollstationären Pflege in den Pfle-
gegraden 2 und 3 (vormals Pflegestufe 1 und 2) ab 2017 nicht, 
sondern sinken. 
Das bedeutet, dass Pflegebedürftige, die stationär versorgt wer-
den und erst ab 2017 einen Antrag auf Einstufung in den Pflege-
grad 2 oder 3 stellen, geringere Leistungen der Pflegeversiche-
rung erhalten, als dies 2016 der Fall gewesen wäre. Aufgrund 
der Besitzstandsregelungen darf jedoch niemand, der bereits als 
pflegebedürftig eingestuft wurde, durch die Einführung des neuen 
Pflegebedürftigkeitsbegriffs schlechter gestellt werden. Falls sich 
daher nach der Umstellung 2017 ein höherer Eigenanteil für die 
stationäre Pflege als 2016 ergeben sollte, zahlt die Pflegekasse 
einen Zuschlag an die Pflegeeinrichtung in Höhe des fehlenden 
Differenzbetrages. Es empfiehlt sich daher, für den Fall, dass sich 
der Gesundheitszustand eines pflegebedürftigen Menschen ver-
schlechtert hat und sich der Hilfebedarf relevant vergrößert hat, 
zusammen mit dem Pflegeheim zu überlegen, ob noch im Jahr 
2016 ein Pflege- bzw. Höherstufungsantrag bei der Pflegekasse 
gestellt werden sollte. Bei dieser Überlegung darf allerdings nicht 
vergessen werden, dass bis einschließlich 2016 die monatlichen 
Eigenanteile an der Pflege bei stationärer Unterbringung mit der 
jeweils höheren Pflegestufe mitsteigen. 
Im neuen System ab 2017 gelten dann einrichtungseinheitliche, 
gleich hohe Eigenanteile für alle Pflegebedürftigen der Pflege-
grade 2 bis 5. Bezogen auf das jeweilige Pflegeheim, müssen 
alle Bewohner einen gleich hohen Betrag in allen Pflegegraden 
für den Eigenanteil an den Pflegekosten zahlen. Der Eigenanteil 
wird damit nicht mehr mit der Erhöhung der Pflegestufe steigen 
wie bisher.

Gemeinde Attenweiler
Landkreis Biberach
Wir suchen ab sofort oder zum nächstmöglichen Zeitpunkt für 
unseren dreigruppigen Kindergarten in Attenweiler 

eine/n staatlich anerkannte/n Erzieher/in  
oder Kinderpfleger/in in Teilzeit (50%) befristet 

für die Kindergartengruppe
-	 Sie bringen Berufserfahrung mit?
-	 Sie schätzen die Arbeit im Team und möchten engagiert, kol-

legial und kreativ Verantwortung übernehmen?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung bis zum 11. November 
2016 mit den üblichen Unterlagen an die Gemeinde Attenweiler, 
Bachstraße 7, 88448 Attenweiler.
Für Fragen stehen Ihnen die Kindergartenleiterin Frau Schmid, 
unter der Tel.: 07357/ 921245 oder Frau Bürgermeisterin Brobeil, 
unter der Tel.: 07357/ 92090 gerne zur Verfügung. 

Die Gemeinde Schemmerhofen
stellt zum 1. September 2017 zwei Anerkennungspraktikanten/
innen für den Beruf der Erziehers/in ein.
In unseren Kindertagesstätten Alberweiler und Aßmannshardt 
stellen wir zum Kindergartenjahr 2017/18 zum 1. September 2017 
jeweils eine/n Anerkennungspraktikanten/in ein. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lichtbild, Lebenslauf, 
Zeugnisse) richten Sie bitte bis spätestens 11. November 2016 an 
das Bürgermeisteramt, Hauptstraße 25, 88433 Schemmerhofen.
Für fernmündliche Auskünfte stehen wir Ihnen gerne zur Verfü-
gung (07356/9356-25).

Fachklinik für Neurologie Dietenbronn GmbH
Herzliche Einladung zur Informationssprechstunde
Thema: Demenz - Diagnostik und Therapie
Mittwoch, 2. November 2016, 16.00 - 17.00 Uhr

Veranstaltungshinweis Arzt-Patienten-Forum 
zum Thema 
Diabetes von Kopf bis Fuß 
Welche Prävention und Therapie gibt es bei Diabetes? Diese 
und andere Fragen beantworten Fachärzte beim Arzt-Patien-
ten-Forum. Veranstalter ist die VHS Biberach in Kooperation mit 
der Kassenärztlichen Vereinigung Baden-Württemberg (KVBW). 
In vielen Familien gibt es heute schon jemand, der vom Diabetes 
mellitus Typ 2 betroffen ist. Weltweit steigt die Zahl von 8% der 
Bevölkerung im Jahr 2015 auf 10% im Jahr 2040. Deshalb bieten 
wir an diesem Abend aktuelle Informationen und Allgemeinwissen 
zum Thema Diabetes und seinen Folgeerkrankungen von Kopf bis 
Fuß an. Außerdem wird Dr. med. Andreas Holland, Diabetologe 
DDG und Facharzt für Innere Medizin, ihre Fragen rund um den 
Diabetes beantworten. 
Termin: Mittwoch, 9.11.2016, 19.30 Uhr 
Veranstaltungsort: Lernwerkstatt Stadtbücherei Biberach, 
Viehmarktstr. 8, 88400 Biberach an der Riß 
Eintritt: 3 € 
Der Referent ist Dr. med. Andreas Holland, Facharzt für Innere 
Medizin, Biberach. 

Sicher durch den Winter - „Von O bis O“ 
Winterreifen von Oktober bis Ostern - wie eine alte und bewähr-
te Faustregel besagt. Der Oktober ist längst erreicht, die Tage 
werden dunkler und kälter. Höchste Zeit also, unsere Fahrzeuge 
wintertauglich zu machen. Wer noch keine Winterreifen hat, sollte 
das schleunigst ändern. Nicht nur bei Schnee sondern auch bei 
niedrigen Temperaturen, Regen, Eis und Hagel, sind Winterreifen 
die angemessene Bereifung. Mit einer weicheren Gummimischung 
und einer Vielzahl an Lamellen, die sich mit dem Untergrund ver-
zahnen, haften sie in der kalten Jahreszeit besser auf der Straße 
und reduzieren den Anhalteweg deutlich. Um  optimal wirken 
zu können, sollten Winterreifen mindestens noch vier Millimeter 
Profil haben, sonst ist Ersatz ratsam. Außerdem sollten sie nicht 
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älter als sechs Jahre sein. Entscheidend ist auch die Qualität. 
Wichtig ist, dass an der Reifenfl anke das M+S Zeichen und das 
Schneefl ockensymbol zu erkennen sind.
Vor Fahrtantritt müssen Sie die Scheiben und Lichter ihres Autos 
immer vor Schnee und Eis befreien. Daher gehören Schneebesen 
und Eiskratzer unbedingt zur Ausstattung in Ihrem Wagen. Es ge-
nügt nicht, sich lediglich ein kleines „Guckloch“ freizukratzen. Ge-
hen Sie daher rechtzeitig aus dem Haus und nehmen Sie sich die 
Zeit, um Ihr Auto rundherum von Schnee und Eis zu befreien. Lassen 
Sie dabei auch keinen Schnee oder Eisplatten auf dem Fahrzeug-
dach liegen. Denn der Schnee, der während der Fahrt von Ihrem 
Dach weht, nimmt den Autofahrern hinter Ihnen die Sicht. Eisplat-
ten können beim Bremsen oder in Kurven schnell zu gefährlichen 
Geschossen werden. Durch den häufi gen Nebel im Winter werden 
Ihre Scheiben außerdem feucht und die Sicht dadurch schlechter. 
Zudem verschmutzen die Scheiben im Winter schnell. Sparen Sie 
daher nicht bei der Benutzung Ihres Scheibenwischers. Zum Reini-
gen Ihrer Windschutzscheibe sollten sie ausreichend Frostschutz im 
Wischwasser haben. Kontrollieren Sie öfter Ihre Scheibenwischan-
lage und füllen Sie Wischwasser und Frostschutz rechtzeitig nach. 
Achten Sie außerdem darauf, dass Ihre Sicht nicht durch beschlage-
ne Scheiben erschwert wird. Mit diesen Hinweisen wünscht Ihnen 
die Polizei eine sichere und gute Fahrt durch den Winter. 
Ihr Polizeipräsidium Ulm

Familien-Bildungsstätte der evangelischen 
Kirchengemeinde Biberach
Information und Anmeldung unter Tel: 07351/75688 oder 
info@fbs-biberach.de
Hoopdance Workshop in den Herbstferien
Am Donnerstag, 3. November, fi ndet im Martin-Luther-Gemein-
dehaus von 14.00 - 16.00 Uhr ein Workshop Hoopdance für Kin-
der im Alter von 6 bis 10 Jahren statt. Der Nachmittag wird von 
Flavie Steelandt geleitet.

NABU Biberach und Umgebung 
Apfelsaftpressen auf der Streuobstwiese
Rund um den Apfel dreht es sich am Samstag, 
den 29. Oktober, bei einer Familienaktion des 
NABU Biberach: Auf der Streuobstwiese im 

Grünen Klassenzimmer der Bürgerstiftung Biberach wird mit einer 
Handpresse frischer Apfelsaft gepresst, der gleich probiert werden 
kann. Außerdem gibt es Spiele und Aktionen rund um den Apfel. 
Treffpunkt für alle großen und kleinen Apfel-Fans ist ab 14 Uhr im 
Grünen Klassenzimmer an der Mittelbiberacher Steige. Dauer ca. 
2-3 Std.. Es können auch eigene Äpfel mitgebracht werden. Anmel-
dung und Informationen bei Nicole Jüngling unter 07351-1801876 
oder nicole.juengling@nabu-biberach.de. Teilnehmerzahl begrenzt. 

BACHRITTERBURG KANZACH
Wer schnitzt den schönsten Rübengeist?
Der Sonntag, 30. Oktober, der letzte Familiensonntag der Saison 
gehört wieder ganz den Familien. Dieses Mal ist das Geschick 
beim Schnitzen gefragt. Wer schnitzt den schönsten Rübengeist? 
Aus einem großen Haufen aus Futterrüben können Kinder den 
richtigen „Kopf“ auswählen und ihn unter Anleitung aushöhlen 
und zu gespenstischen Rübengeistern schnitzen. Darüber hinaus 
darf die mittelalterliche Spielekiste geplündert werden, wobei die 
Geschicklichkeit bei Stelzenlauf und einigem mehr gefordert ist. 
Wie an allen Sonntagen fi ndet um 14:00 Uhr eine freie Kurzfüh-
rung durch die Burg statt. Als Ergänzung zum Museumsbesuch 
empfi ehlt sich die Burgschänke mit ihrem kulinarischen Angebot 
von schwäbischen Leibspeisen, selbstgebackenen Kuchen und 
reichhaltigem Vesper zu familienfreundlichen Preisen.
Dieser Familiensonntag beschließt auch das Saisonprogramm 
2016 und die Burg geht in die Winterpause. Allerdings wird am 
26. und 27. November, also am 1. Advents-Wochenende die Burg 
wieder zum traditionellen „Advent im Turm“ ihre Pforten öffnen 
und in vorweihnachtlichem Glanz erstrahlen. 
Nähere und weitere Infos unter Tel. Nr. 07582/9 0440 oder www.
bachritterburg.de

Aufruf zum 26. bundesweiten Wettbewerb  
„Unser Dorf hat Zukunft“ 
Das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft ruft 
gemeinsam mit den Ländern und Verbänden zum Wettbewerb 
um die Zukunft unserer Dörfer auf 
Der Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ verfolgt das Ziel, die 
Menschen auf dem Lande zu motivieren, die Zukunft ihrer Dörfer 
aktiv mitzubestimmen und sich für die soziale, kulturelle, wirt-
schaftliche, ökologische und bauliche Entwicklung ihres Dorfes 
zu engagieren.  Er richtet sich an Dorfgemeinschaften, die ihren 
Ort zukunftsfähig gestalten.  Denn: Gemeinsames Handeln ist die 
Grundlage für ein attraktives Dorfl eben. 
Am bundesweiten Wettbewerb können Dorfgemeinschaften und 
Gemeindevertretungen in Orten und Ortsteilen bis 3.000 Einwoh-
ner teilnehmen. Gesucht werden Ideen und innovative Projekte 
zur Gestaltung eines attraktiven dörfl ichen Lebens. Mit der Teil-
nahme sollen die Dorfbewohner zeigen, welche Themen sie vor 
Ort bewegen und was die Entwicklung und das Zusammenleben 
in ihrem Dorf auszeichnet. Angesichts des voranschreitenden 
demografi schen Wandels, der wirtschaftlichen und klimatischen 
Veränderungen, aber auch der Migration sind Gemeinschaft und 
Zusammenhalt ein hohes Gut, das es zu stärken gilt. 
Alleinstellungsmerkmal dieses Wettbewerbs ist die ganzheitliche 
Entwicklung des Dorfes. Das Erscheinungsbild des Ortes hat gro-
ßen Einfl uss auf das Lebensgefühl der Menschen. Wichtig sind 
Arbeitsplätze und soziale Einrichtungen, aber auch ein interes-
santes Vereinsleben. Für eine erfolgreiche Teilnahme ist deshalb 
entscheidend, wie sich die Bürger an der Ideenfi ndung beteiligen, 
was die Dorfbewohner gemeinsam mit den kommunal Verantwort-
lichen bewirken, wie sie mit konkreten Aktivitäten zur Entwick-
lung des Dorfes beitragen und die Herausforderungen meistern. 
Dabei kommt es darauf an, wie die Möglichkeiten und Gegeben-
heiten vor Ort genutzt werden, um eine positive Entwicklung zur 
individuellen Ausgangssituation zu erreichen.  Die Dorfgemein-
schaft soll im Wettbewerb die Aktivitäten in den verschiedenen 
Themen-bereichen präsentieren und zeigen, wie es motivierten 
und engagierten Menschen gemeinsam gelingt, ein lebenswertes 
Umfeld zu schaffen. 
Das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft ruft 
die Dörfer gemeinsam mit den Ländern und Verbänden auf, sich 
am 26. bundesweiten Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ zu 
beteiligen. 
Weitere Informationen fi nden Sie unter: www.bmel.de/dorfwett-
bewerb
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Skiclub Aßmannshardt eV
Unsere Broschüren für die kommende Saison 2016/ 2017 ist 
druckfrisch an den bekannten Stellen zu haben. Reinschauen 
lohnt sich, wir haben wieder ein tolles Programm zusammenge-
stellt. Selbstverständlich sind wir auch im Internet unter www.
sc-assmannshardt.de zu finden.

Haushalts- u. Dekoflohmarkt
wann: 	 am Samstag den 12. November 2016
wo: 	 in der Schulturnhalle Obersulmetingen
von:	 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

„Kultur in Heggbach“ präsentiert  
am 12. November Kabarett mit „Marlies Blume“
„Zur Sache Frau!“ 
Die Kabarettistin Heike Sauer gastiert in ihrer Rolle als „Marlies 
Blume“ am Samstag, 12. November, bei „Kultur in Heggbach“. 
Die Trägerin des Kleinkunstpreises Baden-Württemberg zeigt 
dabei ihr aktuelles Programm „Zur Sache Frau!“ Beginn ist um 
20 Uhr im Festsaal. 

Sonstiges - Umlandgemeinden

Schnelle Spende, schnelle Hilfe:
www.caritas-spende.de
Caritasverband der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart e.V. 
IBAN: DE63 6012 0500 0001 7088 01
BIC: BFSWDE33STG . Stichwort: Flüchtlinge

Niemand flieht 
ohne Not.
Helfen Sie Flüchtlingen!
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Gezielt  und  günstig  werben!
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